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Handel mit Fellen
darf j. der «m Um herzte he« betreibe«, der im «efitze  eine»
Gewerbeschein»  ist . vedtnguug »st, daß die aafgekaufteo
File bt» za« 2. de» folgender» Monat » an eine Großhandlung
II . « Aofenthal, Wetzlar. « . m. b. H.) oder an eine Gerberei
abgeführt fei« müffen, sowie, daß ordnungsmäßig über Sin - und
Verkauf Luch geführt wird.

Laugevfchwalbach, de« 27. Juni iS 18.
Dev Königliche Landcat.

I . : Dr . Jvgenohl. »reisdrputierter.

Bestimmungen
über Abgabe usn Strümpfen und Karnen.

Gemäß de« Avordmnige« der Reichäbekletdungüstelle vom
23. s . 18 (Mittriluagen Nr . 12 Seite 83) gelte« für den
Untertaunuttret » folgende Bestimmungen:

«oa Herr« Mühle«besitze- Moritz Döhler  zu Merlau
Obe»Hesse») durch Herr« Lotz, Michelbach. 580 M.

Besten Dank.
Laugeuschwalbach, de« SS. Juni 1918.

Der Vorsitzende.
I . D« Jugenohl.  Kr «t»d8p«tisrter.

Getreideausdrusch.
Ich ersuche die Virtschafiravsschüffe mit alle« zu Gebote

stehenden Mittel« für Jnftcmdsetzuug der Druscheinrichtungev,
sowrit «och nicht geschehe«, zu sorge«. Fall « am IS . 7 1»
«och Maschine« Vorhände,, die nicht betriebsfähig find, ist mir
«vier Angabe der bestehe«dr« Mängel zu berichte«.

Etwa bi» dahi« «och fehlende Betriebsmittel and Arbeit»-
kräste stvd ebenfalls bei mir auzuforder «.

Laugmfchwalbach, de« 1. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B. r Dr . Zngenohl,  KrriSdeMtierter.
1.

Die Abgabe der dem Kommunalverbavd zugeteilte« Strümpfe
erfolgt durch Klrtrhävdler. s.

Die Strümpfe st«d zur Deckung de» drivgevdsten Bedarf»
der bedürftige« Bevölkerung bestimmt. A«träge auf Zuweisung
find unter Borlage eine» BezuzfchetrS u«d BedürftigkettSzeug-
«iffr», beide» vo» derOitSpollzeibehIrde ausgestellt, beim Laud-
ratsamt z« stelle«.' Bei Aalfertiguvg dieser Beschliaigung ist
vo« de« Av»fertiguvg»strlleu äußerst grwiffenhast z« verfahre«.

Erhebung über gartenmäßigen Gemüsebau
im Jahre 1918.

Die mit KreiHblattoerfügung vom 4 6. 18, kreiSblatt
Ne. 130, derlaogtr« OrtSlisteu erwarte ich b*S späteste«»
5. 7. 18.

Langenschwalbach, dev l . Juli 1918.
Der köiügliche Laudrat.

I . V. r Dr . Zngenohl,  krei »dep«tierter.
^ 3.

Die Abgabe darf ««r a« Verbraucher , die im Uvtertau ««»-
krri» ihre« Wohasttz haben, erfolgen.

4.
Der Händler ist berechtigt, bi» zu 20°/« zur Deckung fei»er

Uakostr« «vd für Nutze« a«fzvfchlageu.
5.

Zuwidrrhaedlangk« gege« vorstrhevde Bestimmungen werde«
mit Gefängnis bt» zu 6 Monate « und Geldstrafe bi» z« 1500
Mark geahrdet . m

Lavgevfchwalbach, de« 29 Juni 1918.
De, Vorsitze«de de» Kommuvalverbande ».
I . Dr . Jugenohl. »ret »dep«tierrer.

Pftrdeüdcrweislwg der-, ffandwirtschaftr»Ksmmer.
Ale Laadwirte und Gewerbetreibende , die Pferde von der

Lavdwirtfchaft»ka« mrr käuflich erwerbe «, müfle» sich verpflichten,
die Tiere nur in ihren Betriebe « zu verwende« und diese
während de» Kriege» nicht ohne Gevrhmigu «» der Laudwirt-
schaftrkvmmer weiter zu verkaufen, widrigenfalls sie in eine
Vertragsstrafe verfalle«. Die OrtSpolizeibehörde « werdev Be¬
auftragt , die Einhaltuug dieser Verpflichtung zu überwache«.
Eie erhalten z« diesem Zweck von d-n Landwirtschaft»kammer
Nachricht übe« die i« ihre Gcmetcde« gekommenen Pferde.

Laugeufchwalbach, de» 27. ^uvt 1918.
Der Königliche Lcmdrat.

I . B » Dr Jngeuohl.  Krri »d«v«tiert,r.

Auszug sus dm Verlustlisten.
Körner.  Karl , 19. 8. Bor «, leicht vrr » .
«ohlhöfer,  Adolf , 18. 8. Laugevfchwalbach, leicht verw.
Nagel,  Hetnrich , 17 10. Hvlzhaufev, bisher schwer verw..

grftorbe«.
Förster,  Georg , 14. 7. Hettenhain , abermal » und zwar schw.

verwnadet.
Jckel , Gustav, Gefreiter. 10. 4. Heftrich, leicht verw.
Kaiser,  Herma »«, Krankenträger , 30. 7 Lauseufelde«, l . verw.
Herrmann,  Adolf , 11. ? . W«l»dorf, schwer verw.

« Schütz , Karl, 5. 4. Jdstetv, schwer verw. '
Ktlb,  Thriftia «, Unteroffizier, iS . 12. Bechtheim, gefallen.
Kuhn,  Adolf , 26. 3. Neohof, durch Unfall verletzt.

Laugeufchwalbach. den 25. Javi ivi8.
Der königlich, Lcmdrat.

I . V. : Dr . Zageno  hl . » eri»dep«tierter.

Kleinhandelspreise für Nähfäden.
Der Prei« de» durch die keiuhtudler zur Verteilung

kommevtzra -Nähgarn»  darf 33 Pfg . je Role nicht über¬
steigen.

Ssngeafchwolbsch, de« 29 Juni 1918.
^ Der königliche Landest.

I . « .: Dr . Zngenohl,  kreisdeputiertrv.

« ^ DahUit als Karbidersatz.
165 M. je 100 kg. einschl. Trommel . Bestellungen um-

send durch die Wirtfchaft»au»schüffe.
Laugeufchwalbach, den 29. Juni 1918,

- ä Der Königliche Landrat.
I . : Dr . Jugenohl.  Krei,deppert « .



Häutegerbunl ! aus Hausschlachtungen.
Entstehende Schwterizkeite « bei der Luvahme der Häute

zur Gerbung sind mir schriftlich hierher zu melde« .
Laogenfchwalbach , de« 25 . Jaui i » t8.

Der Königliche Landrat
I . B . : Dr . Ingen ohl , KreiSdeputirrter.

A« die Herren Zehrer der Krei»sch» 1i«speKtian
Z« »AenfchW«1dach.

Betr . : Ablieferung des Sammelgutes.
Montag , deu 8 Mt d . I » . siedet die Ablieferung bet

Sammelgutes an die Hanptfammelftelle zu Lavgenschwalbach
statt und zwar:

») vormittag » 8 Uhr , für die Schulen « dolf- eck. Bor «, Heim¬
bach, Hettevhain , Liudschied und Ramschied.

d) vormittag » 9 '/, Uhr . für die Schulen Bärstadt , Hausen
v d. H., Mappershain , Nauroth , Springe « , Watzel¬
hain und Wikper.

«) vormittag » 11 Uhr , für di« Schale « Bleidenstadt , Hahu,
Seitzenhahn , Schlangenbad , Lambach « . Wingsbach.

4 ) nachmittag » l ' /, Uhr , für die Schulen Fischbach, Hohen¬
stein, Huppert , Kemel , Langenseife « u Laufenselden.

e ) nachmittag » 3 Uhr , für die Schale « Dickschied, Egenroth,
Seroldstei « , Grebenroth . Langschied, Niedergladbach,
Niedermeilingrn , Obergladbach und Zorn.

Da » Sammelgut ist getrennt abzalirfer « B i der Ab¬
lieferung müssen Liefer « und Empfangsscheine dem Sammlung »-
lettkr vollständig « «»grsertigt zar Unterschrift vorgelegt werden.

Langenschwalbach , de« l . Juli 191 » .
Landsiebel,  Sammlungsleiter.

A« die Herren Zehrer - er Kreisschnltnfpekti »«
Zangen fchmaldach.

Die Herren Leiter der örtliche « Sammelstellen bitte ich
möglichst umgehend avzazetge « , welche Laabheumevge«  zum
Abruf bereit stehe« .

La « gevfchtvaibach, de« 2. Juli I9l8.
t Der Sawmlnngsleiter : Lfavdftedel.

Knpttalmdfiudnng »nd Siedlung.

Mit dem Gesetz vom 3. J »li 19 !« , da» eine Kapital-
absindong austelle der » riegSversorgung  vorsteht,
hat da » Reich dem AnstedlnogSgedanle « eine wertvolle Förde-
rung zu teil werden lasse«. Die folgenden AnSsitheungev wollen
die Grund zöge de» Besetzer wegen seiner außerordentlich große«
Bedentung für «vfer « Kriegsbeschädigten in knappster Form
zusammenfaffea.

Abfiudnogsberechtitzt  find alle seit dem 1 . Sagust
1914 mit Anrecht auf die KriegSznlage  entlassenen
Rentenempfänger , ebenso fett diese« Tage kriegSvevsorgung » .
berechtigte Witwe » und Angehörige der freiwilligen Kranken-
pflege «nd deren » itwev . Eine Ausdehnung de» Besetze» auf
Invalide au » frühere « Feldzüzm und ein ährliche » Besetz für
Offiziere find vorgesehen , Mit diesen Borlaae » hat sich der
ReichSta » kürzlich beschäftigt.

Voraussetzung  für die Kapitalabfindnag ist. daß der
Antragsteller da » 21. 5eben »j,hr v,llendet und da » di.
noch nicht znrückgelegt hat. «nSnahmen stad tn ein-
zelnen Fällen zulässig . Ein R ech t S an sp r uch auf die Kapital-
abfindung besteht nicht.

Kapitaltsierbar  ist in jede« Falle nur ein Lei!
der Bezüge , als» im allgemeinen die Krieg », oder Ber-
stümmelung,j «lage oder beide . Die » gstlt sinngemäß auch für
die Abfindung der Wttwm . Die Abfi « du n, » s« m me  ist
nach dem Alter de« Abzufiudenden abgestuft und beträgt im
21 . Lebensjahre da» Achtzehneinhalbsache da » Jahr, »betrag»
dev zu kapitaltfierenden Bezüge, tm Sb. nur noch ha» Achteln-
viertrlfache.

Der Zweck de » Gesetze»  ist vorwiegend auf Erwerb
oder Stärkung eigenen Grundbesitze » gerichtet . Um die Seß-
haftmachung zu sörder « , solle« unbebaute Grundstücke
nicht erworbe » » erden , e» sei dev« , daß die Errichtung eine»
«ohnhause « auf ihnen in einer der wietschaftlichen Lage de»
Kriegsbeschädigte « entsprechende« Weise und tunerhalb kurzer
Frist mögltch wäre , wa» bet den KriegSverhältuiffen aaSge-
schloffen ist.

Für viele vrieg »beschädigte, besonder » für da» große Heer
der innerlich Kraule» «nd viele Amputierte  wird die

Beschäftigung in der Landwirtschaft oft die einzige Erwerbs«
mtzltchkeit bedeuten . Dennoch wird tu jedem einzelne » Falle
zu prüfen sein, ob eine Anfledlung vom wirtschaftliche « und
sanitären Standpunkt an» ratsam e»sch?Iut . Daher werden
Krtegsverletzte , die einer Aastrdlung «äherteeteu wollen , sich
zweckmäßig mit den in alle» Fürsocgebeztrken vorhandenen Be¬
ratungsstelle « (in Frankfurt a. R Iordaustraße  17)
iti» Benehmen fetzen, di« auch über die erforderlichen Schritte
Auskunft geben können.

Der Weltkrieg.
«rotze » Hauptquartier , 2 Juli . (WTB.

Westlicher Kriegsfchquplstz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rnpprecht.

An vielen Stellen der Front leitete starke Feuertätigkeit
Vorstöße des Feindes ein. Sie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich der Oise und südlich der AiSne rege Zufauterie-

tätigkett . Starke Teilangriffe de» Feinde » südlich de» Ourcq
und westlich von Chateau Thierrh wurden in unserem Kampf¬
abschnitt zum Scheitern gebracht.

*

Leutnant Ndet errang seinen 37 . und 38 ., Leutnant Krofl
seinen 28 . und 29 . Luftsie ».

Der Erste Generalquartiermeister : Ladeudorfs.

Weitere Rückderlezung der österreichisch-ungarische « Front.
Wien,  1 . Juli . (WTB .) Amtlich wird nerlautbart:
Von dev Piave keine besonderen Ereignisse.
Südwestlich von Astage kam e» erneut zu heftigen Kämpfen.

Da der Eolt bei Roffo und der « oute dt Val Belle sich nnr
unter große « Opfern hätte « behaupten kaffen, wurde die « e-
satzung dieser Pavkte in die früheren - aaptstellangen im Walde
von Stenfle zurückgenommen

Südlich von Caaova bei Astago wiesen wie feindliche Er-
knndungen ab.

Unsere Land und Snstieger nnternahmen tm Mündung » -
gebiet der Piave erfolgreiche Flüge gegen militärische Anlage«
de» Feinde » und kehrten vollzählig zurück.

Reue » Bnotberfolge.
Berlin.  1 Juli . (« DB . Amtüch .)

Reue U- Boot -Erfolge im Sperrgebiet «m England ; nach
Meldungen der von See zurückgekrhcteu ill Boote

13 » » » Bruttore,tsterkonuen.
Der Ehef de» Admiralstab » de« Marin«

Berlin.  2 . Juli . (WTB . Amtlich .)
Im Sperrgebiet um England wurden durch die Tüttgkett

unserer U Boote neuerdings
17 000 Bruttnregistertonue«

feindlichen HandelSfchiffSreum» vernichtet.
Der Ehef de» « dmtralstab » de« Marina . -

Sin feindlicher Fliegerauzriff auf Mannheim.
Karl,ruhe,  2S Mt (Frkf. Htg .) H„ te vormittag

wurde die offene Stadt Mannheim von feindlichen Flieger « an-
gegriffen . Leider stad auch fünf Personen getötet sowie sech«
schwer und zehn leicht verletzt worden.

Die Bank von Frankreich nach A,e » üherfflhrt.
Genf,  1 . Jalt . (zb.) Die . humantte " meldet die Arber-

führung der Bureau » oer Bank non Fraokcetch von Part » nach
«gen au der Garonne.

Ankunft amerikanischer Truppen in Italien
Amsterdam,  1 . J,lt . ( 8 t 6 . Nichtamtlich .) Eine«

hiesigen Blatt zufolge wird der . Dime»" au « Mailand gemeldet,
daß die ersten amerikanische « Trupp « kontingente i« Italien
aagekomme « sind

Sammelt Laubheu!



Cemififot,
---- Holzhansen,  ü . « . Dem Musketier Arthur Acker-

man «, Sohn de« gleichfn»» im »rlbe stehende» Viehhändler,
A. Ackermann, würbe, nachdem er sich erst 4 W»4 «u au der
Front im Westen befindet, da» « iserue Kreuz». Klaff«verliehe».

— Die Nass . La « de »bank  nimmt Gelder, die z,r
Zeichnung auf die nächste(neunte) KriegsanleiheB-rwevduvg
fi«dkn sollen. schon jetzt entgegen und verzinsten ste dt» zum
ersten EivzahlnvgStoge der neuen Anleihe mit,4V, % •

— Wer Tabak plsanzt,  hat diese« b » iS. Juli der
Zollb hö-de arzumeldc». Zierpflrvzen stod bi» zu SO Stück
besreit. dürfen aber nicht zu anderen Zwecken verwendet werden.
Nichtaumddnng macht strisbar.

— Meldepflichtig für gewerbl . Verbraucher
von  Stöhle , Rot » und Britett » im Monat Juli.  Nach
Bekanntmachung de» Retchrkoinmiffarsf. d. Kohleuoerteilu-g
vom IO. Juni (R-tchSanzeiger Nr. 135) müssen die gewerb¬
lichen Verbraucher die übliche» Meldung?» in der Zeit vom l.
biß S. Juli erneut erstatte». Tine wichtige Neu-egelung ist
hinfichtlich der Avrhhstlieferungen getroffen, d. h. solche Be¬
züge, die in der Meldekarte de, Vormonat» nicht ang-meldrt
waren. Diese find in Zukunft durch rote Unter streich»na hervor- ,
zuheben Auch die Abgabe von vn»hilf»lieseru«geu ist melde¬
pflichtig (§ 3 a der Brkaevtmachnng). Dir Meldekarten sind
wie b »her bet de« bekannte» Stelen zum Preise vo» M 0,zs
für ein Meldekartrnhest nebst Wortlaut der Bekanntmachung
und vo, M O.OS für eine Einzelkorte echält>ich.

* Da » spanische Fieber.  Uebkr die epidemische Krank-
heit, die vor einigerZ-it ganz Spanien heimsuchte, und nun
auch in verschiedenen deutsche» Städten beobachtet wird, schreibt
die „« ed. klinische Wochenschrift*: Die S avkyeit beginnt« eist,
nicht immer, ganz plötzlich mit hohem Fieber und allgemeiner
Abgeschlagen heit Kreuz- und Slie de»schmerzen sind dabri ost
sehr heftig, zuweilen trete» st« in de» Hintergrund Danebeu
sind zu verzeichne«: Kopfschmerzen, leichter Rachenkatarrh nvd
trockene oder feuchte Vrovchiti». Der Belauf ist kurz und
leicht. Einen wesentlichen Unterschied gegenüber der Jvflurnzn
konnte bi» jetzt nicht seftgestelt werde« ; da» Fehlen von I «-
Hloerzabaziven ist etwcs, wa» zahlreichen Ep demien ohne starke
Bronchitiden eigen war, nnd die Krankheit«och nicht zu etwa»
besonderem macht. Doch ist diese Frage noch nicht geklärt.

Schlagende Weller.
Roman von Max Esch

(Fnrsetzung.) (Rachdru-k verboten)
Für diesen Rat , den der Vorsitzende des Aufsichtsrats in

Der irrigen Voraussetzung erteilte , daß die Forderungen des
Obersteigers in der Tat überflüssig seien, war Lodmann sehr
dankbar gewesen; denn dessen Befolgung mußte ihm endlich
freie Bahn schaffen, so daß er nicht ständig die unbequemen
langen Konferenzen abzuhalteu harte , die ihm höchst zuwider
waren ; fiel ihm doch der Obersteiger mir seinen fortwährenden
unnötigen Forderungen im Namen der Humanität und Mensch¬
lichkeit, der Hygiene und wie er sie sonst betitelte , auf die
Nerven.

In der allervergnügtesten Stimmung war Lohmann nach
Horst zurückgekehrt und überdachte nun am reichgedeckten
Frühstückstische die gestrige Unterredung mit dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrates.

„Erika." redete er nach einiger Zeit , behaglich seinen Kaffee
schlürfend, die Tochter an , „du bist ja gestern vormittag w,e
«ine Amazone davongefahren , und zwar auf dem gleichen
Wege, den Herr Obersteiger Schwarz kurz vorher ritt ." Wohl¬
gefällig ruhte sein Blick auf seinem hübschen Kinde, dessen
Antlitz sich bei der unerwarteten Anrede rötete.

Wozu das ? fragte sich der Direktor, und ein unbestimmter
Argwohn , daß die Tochter gestern nicht von ungefähr dem
Obersteiger nachgefahren sei. stieg in ihm auf. Sollten die
beiden vorher ein Stelldichein verabredet haben ? Ueberhaupt
erinnerte sich der Direktor, daß er die Tochter bei den geselligen
Veranstaltungen , die er als Repräsentant des Werkes zu geben
gezwungen war , sehr oft in der Gesellschaft des Obersteigers
fab. Hatte sich zwischen beiden etwa eine Liebelei ange¬
sponnen? Doch es war ja undenkbar , daß seine stolze Tochter
ihre Gunst diesem mittellosen Menschen, der kein Vermögen
besaß und nur auf sein Gehalt angewiesen war , schenken
tonnte.

War wirklich so eine Verirrung bei seinem bildhübschen
Kinde möglich? ! Da war es wohl schließlich an der Zeit,
Der Sache auf den Grund zu gehen, zumal es nichts schadete,
wenn er sondierte, ob das Herz der Tochter noch frei sei.
Kommerzienrat Stegmaier , der Vorsitzende des Aussichtsrats.

hatte ihm gestern eine Andeutung gemacht, die' ihm zu denke»
gab. Jedenfalls wollte er die Möglichkeit, seine Tochter mit
einem der Söhne des schwerreichen Mannes ehelich zu ver¬
binden, nicht ohne weiteres abweisen . Eine solche Partie
dürfte sich der Tochter so bald nicht wieder bieten.

„Du blühst wie eine Rose, Erika, " nahm der Vater nach
einiger Zeit das Gespräch wieder auf . „Mich wundert es nur.
daß noch kein Prinz auf mein Goldkind aufmerksam geworden
ist und es zur Gattin begehrt hat ." Lächelnd beobachtete er
den Eindruck seiner Worte.

„Mache das Kind nur nicht eitel, Fritz," erwiderte die
Gattin vorwurfsvoll, die fühlte, was in der Brust der Tochter
vorgehen mochte, hatte sie doch mit dem Instinkt der Mutt»
der Tochter wachsende Neigung zu dem ritterlichen Obersteiger
Schwarz wahrgenommen . Wohl hätte sie bei Zeiten Vorbeugen
können, aber ge besaß keine Energie und fürchtete sich, Dinge
zu besprechen, die sie doch nicht ändern konnte ; so setzte sie
der Toch er nichts in den Weg, ihrer Neigung zu leben , trotz¬
dem sie wußte, daß dieser Liebestruum einmal ein jähes Ende
nehmen würde durch das entschiedene Veto des Gatten.

Ueberrascht blickte Lohmann die Gattin an , denn daß sie
es wagte, ihm einen Vorwurf zu machen, war ihm ganz un¬
gewohnt, etwas ganz Neues, zumal sie sich ohne Widerspruch
allen seinen Anordnungen fügte und ganz in seinem Willen
unterging, so daß er der Gattin überhaupt keine freie Ent-

, schließung zutraute . Dieser Vorwurf muizle ihr wohl wider
Willen entschlüpft sei». Lächelnd entgegnete er : „Ist dir
ein Prinz für Erika nicht vornehin genug , Berta ?" ^

„Papa , was redest du da ?" fragte unwillig die Tochter.
„Na, ziere dich nur nichk, Kleine, " nettte der Vater . »Du

wirst doch einem Prinzen keinen Korb geben, wenn er u«
deine Hand anhält ?"

„Da würde ich mich doch noch sehr besinnen , ehe ich ihm
mein Jawort gebe ; denn ich werde nur einem Manne an
den Altar folgen, den ich um seiner selbst willen liebe und
achte, und wäre er arm wie eine Kirchenmaus ."

„Oho, gut gesagt, Kleine," war ; Lohniann sarkastisch ein,
„du sitzest ja auf einem gewaltig hohen Pferde , oder hat dein
Herz schon gesprochen und bereits einen tugendhaften Ritter
Toggenburg entdeckt, der um mein Kind in holder Minne
freit ?" Forschend blickte er die Tochte-' an , die angelegentlich
den Kaffee in ihrer Tasse zu untersuch u schien. >

Einen Augenblick überlegte das junge Mädchen , ob es an- '
gebracht fei, dem Vater von ihrem Verlöbnis Mitteilung zü
machen, dann kam sie zu dem Ent chiusse, daß es am besten
sei, .fie redete sofort von dem, was ibr Herz in schnellerem,
Schlage arbeiten ließ.

„Ich werde nur einem Manne die Hand zum Lebens¬
bunde reichen, den ich liebe, und das ist Herr Schwarz . Wir
haben uns gestern verlobt. Heute wird niein Bräutigain bei
euch um meine Hand anhalten ." Nun war es heraus , aber
eine solche Wirkung ihrer Worte -hätte Erika doch nicht er¬
wartet.

Der Vater saß da und starrte sie an , als habe er sie nicht
verstanden, während die Mutter die Hände zusammenschlug
und bald den Gatten, bald die Tochter mit ängstlichen Blicken
musterte.

Erwartungsvoll saß das junge Mädchen und erwartete
den Sturm , der jetzt losbrechen mußte . Erika hatte sich zwar
mit aller Energie gewappnet, um den Kampf mit ihrem Vater
aufzunehmen, aber .des letzteren Schweigen war ihr unheim¬
lich. Welche Antwort würde der Vater haben ? ! Nun , sie
wollte nichts unversucht lassen, des Vaters Widerstand zu
brechen. Ihre Eröffnung mußte den alten Herrn völlig über¬
rascht und ganz unvorbereitet getroffen haben ; saß er doch
geradezu verblüfft da und starrte sie an . Aber allmählich
bezog sich seine Stirn mit krausen Falten , finster wurde sein
Blick, als er schneidenden Tones heroorbrachte : „Das ist ja
sehr interessant, wirklich sehr interessant ! Wie denkst du dir
denn die Weiterentwicklung dieses Schäferspiels ? ! Denn daß
du im Ernste jemals daran gedacht hättest , die Gattin dieses
Herrn werden zu können, will ich nicht annehmen , dafür
schätze ich deinen gesunden Menschenverstand zu hoch ein."

Erregt war die Tochter aufgesprungen , klirrend setzte sie die
Obertasse auf die Untertasse, blitzenden Auges stand sie dem
Vater gegenüber, als sie mit bebender Stimme fragte : „Warum
nicht, Papa ? Ich dächte doch, daß du gerade Herrn Schwarz
als Menschen und als tüchtigen Fachmann schätzen müßtest, der
ganz dazu geschaffen ist, das Glück deines Kindes zu be¬
gründen !" Sie stand kampfbereit dem Vater gegenüber , der
sich indes nicht aus seiner Ruhe bringen ließ, zumal er sich
sagte, daß Heftigkeit hier alles verderben .könne. _ .

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbsricht der Wetterdienststelle Weiümrg.
Borau»fichtltche Witterung für 3 Jul ».

Zeitweise« ewtlkung, strichweise Gewitterregen mit geringer
Abkühlung.



JugendkompanieI. Langenschwalbach.
Aounerstag, den 4. Juki, abends»V, <hr:

Heb « « »
Lufammeukuvft im Schulhof. Pvuktliche» Erscheine» erwartet.

Aer Kommandant.

Meine möblierte Billa
oder Landhaus in Lexzeuschwalbach oder Nähe Würbsder»
zu miete« gefacht. Arvßer <8« tru erwünscht.

Offerte« m t Prri«a»grb«n uvd möglichst Bild an die Ex
prdition de- Blatte». Uli

Llzrglsne ^ .usstsUuu g
Mutter u. Säugling“

veranstaltet von der Stadt Coblenz
in Verbindung mit der Volksborngesellschaft

f. med. hyg. Aufklärung Dresden 1136

Coblenz , sC „f
Geöffnet: Werkt 10 - 1, 3 - 8, Sonnt . 11- 7

Eintritt : 50 Pfg.
Militär vom Feldwebel abwärts : 25 Pf £.

Vereine, Kassen usw. bei Vorherbezug Ermässigung.
Frauentage: Montag4—6, Mittwoch 10 —1, Freitag 6—8

Eröffnung : Sonntag , 7, Juli , v. 11 Uhr

Danksagung.
Für die dielen Beweise herrlicher Teilnahme bei

unserem schweren Verluste, der uns durch den Tod
unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes, Bruders
und Bräutigams

Paul Enders
betroffen hat, sagen wir auf diese« Wege unseren
innigsten Dank.

Familie Christian Endcrs,
Dirts Kunz, Drsut.

Grebenroth den 30. Juni 1918.

MW

Mähmaschinenm*»
sofort lieferbar.

1125
A . Harxheim er,

Laugruschwalbach.

'“ «mm. » d» Brenn  esset
auch bet der Keuernle ! ffü- je >0 Kg trockenerN-fstlstengel
2,80 Wk . «all et» Wickel Rähfaden uueutgeltlich ! 1054.
tlblief a . d. Bertrouevstl. d. N -ffelaubau. Grs, Berit« W . 8,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kurhaus Langenschwalbach.
IreitaO , den i . Anti , adeut« »V. Uchr:

Klcnard Siranssllieiiil
AuSführende-.

Herr Nicola Geiße-Mmlel, Hofopernsänger(Bayreut Wtesb.1
Herr Walter Zollt«, Kgl. Schauspieler Rezitator, Wiesbaden
«m Flügel: Herr Leopold Stolz, Hofkapellmcister, Wiesbaden.

Wortragssolge:
1. Lieder: a) Heimkehr, b) Ruhe meine Seele

e) Ich trage« eine Minne d) Heimlich- Aufforderung
2. Recitation: Enoch Lrden mit der Musik vonR. Strauß

Am Flügel: Herr Hofkapellmeister Leopold Stolz
3. Lieder: a) Zueignung c) Licbeshymnus

b) Morgen d) Cäcilie
^orverüauf ä 8, 2 , l M . beim Kurhausportier.

Aenderungen im Notfälle Vorbehalten. 1137
KKKKK * K * ftKK * XXKK * K * * *

As Schlllchtzsttiir
sowie 843

Rotschlaehtungen
lauft zu höchsten Preisex  bei sofortiger Abholung.

- Hart f 'ttftifo,
Wiesbaden , W«ldstraße 90 . tJefo « 4466.

Zu kaufen gesuchtl
1 gebrauchter Kochherd,

sowie
2 gebraucht- Gaslampeu

>>40 Kugo Waldecll.

Lattengestelle
12  Sä te * k 78  cm 1 M . 0 80
Emaille- Eimer ». M 1.25 au

Futtereimer und Kübel
verkässt 1 i 38

Sauer , Wiesbaden.
Vüdevstratze 8.

Braves w'llige»

Mädchen
da» fdjtm in Stellung war, in
kl. feinen tzaoiholt für gleich
„ach Wiesbaden gefacht, wo e»
gut koche« In-rt Offerte* an

F-au Dr Steix , 1139
2 -Schwalba» , Deuts. Kaiser.

Putzfrau
oder Mädchen gesucht.

Konrichs , Rheinstr. 13

Lin zuverlässiger

Heizer
sowie einig«

Bügelmädcheu
werden für sofort gesucht vov
der 1064
Tnuun » Dampswaschaustalt
.Liudeuheim ", Hahn i . T.

Der Parterrestock
i« mrireui Hause, bestehend
au» 3 Zimmern, Küche nud
Zubehör ist per l . Okiodec
za vermieten.
1129 K. Mreiker

Gesamte Hinrichtung,
bestrhevd au» Büste«, Stühi -,..
Kartor», Hvlzreale usrv. zu
oerkaujeu, auch einzeln.
8 « erfragen bei 114

Zlerg, Brvuvevstr. >.

8 Torfmull $
lose v-rladen,•w hat waggvnweisep Ztr.^

M. 3.— ad Verlad»sta- d'
X Uo» »''zugebe«. X

Iranz Koch, G
Birb iez Rh. Advlsstr 15 d

8
Junge» fleißige»

Hausmädchen
für fvsort gesucht.
1059 Hlheinstr . 5

da» servieren kann, sofort ge--
sacht.
1088 Huistsanc».
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